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Ml G/U46 -Kornp akt-S chw ei ßan I age
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I LJedrenungs-u.
lAnschlußan ltg.
lr - 1212.9
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I

Schweiilleistung

Di ese Ml G/MAG - Komp akt-Schwei ßan I a9e i s t eine Hochl ei stungsan I age zum

Venschwei ßen von unlegier'ten und niedri g legi er'ten Stählen unten dem Schutz-
gas COo oden Mi schgasen und bei geningen Bnennenbelastung auch fÜr Leicht-
metalle-und Edelstähle unten dem Schutzgas Angon. 5ie ist mit einem Dnahtan-
tniebsaggregat DV 1.1, einem Dnahtspulenhalten DH i.l und einem Steuersatz
MIG I ausgerüstet.

5 chwei ßs tnom-Eins te I lbenei ch

lnnenhalb des Schweißstnom-Einstellber eiches von 70 Amp. bei l7 Volt
bis 450 Amp. bei 37 Volt

lassen sich mit Hilfe des Stufenschaltens die Schweißstnomwente in 18 Stufen
feinstufi g einstellen. Die zulässige
Dauenschweißstromstär ke betnägt bei 100 % ED 350 Amp., die
Höchstschwelßstnomstänke betnägt bei 80 7o ED 400 Amp.,

D n ah tvonschubau tomati k

Die MIG/MAG - Kompaktanlage CGW 402 hat eine Dn ahtvonschubautomatik, die
selbsttätig zu den eingestellten elektrischen Leistung die nichtige Dnahtvonschub-
geschwindigF:eit wählt. ln eine Pnognamrnsteckbuchsenleiste an der Bedienungs-
tafel wenden jewei ls die fün den gewählterr Dnahtdunchmesser, den Zusatzwerk-
stoff und das Schutzgas passenden Pnogrammstecker eingesteckt, z.B.
fun Mischg3s bei O, e / l,O / 1,2 mm Dnaht p oder
für Co, o, s / 1, o / 1,2 mm Dnaht p oder
fün An6on 1,O / 1,2 mm Dnaht p.

Schwei ßen ohne Dnahtvonschubautomati k

Wenn die Schutzgas-Schwei ßanlage ohne Dn ahtvonschubautomatik betnieben
wenden soll, wird in die Pnognammstecklei ste ein Pnogr-ammstecker fün stufen-
lose Dnahtvorschubwahl eingesteckt. An dem stufenlosen Dnahtvorschubeinstellen,
den auf Wunsch in die Mitte den Bedienungstafel eingebaut ist, kann die Dnahtvon-
schubgeschwindigkeit im Beneich von 1 bis l8 Meten pno Minute individuell gewäirli
werden.

Aufstellung

Die Kompaktanlage ist so aufzustellen, daß den Kühllufteintritt an der Bedienungs-
seite und den Kühlluftaustnitt dunch die Rückseite den Stnomquelle nicht be-
hindert wind. Die Umgebungstempenatur soll 4Oo C nicht übenschreiten. Bei
höhenen Umgebungstemperatur venringert si ch die zulässige Einschaltdauer oden
die zulässi ge Schwei ßstromstänke.

W assennückkühlung

Die Schutzgasan lage CGW 4A2 i st mit einen W assennückkühleinnichtung ausge-
stattet, die in einem geschlossenen Kneislauf fiin die intensive Kühlung des
Schutzgas-Schwei ßbrennens songt; siehe Bedi enungsan lei tung I - 1093. grrbrr.
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Netzanschluß

Der Netzanschluß danf nun unten Verantwot-tung ei nes vom zuständigen Elektr^izi-

täts-Vensongungsunter-nehmen zugeIassenen EIektno-lnstaIIateut s vor'genommen

wenden und muß den gültigen Bestimmungen VDE OlOO entspr-echen'

Die Netzanschlußklemmen sind hinten der linken Seitenwand (von vonne gesehen)

angebracht. Der Schweißgleichnichten ist für' den Anschluß an Drehstr'omnetze mit

der- auf dem Leistungsschi ld angegebenen Spannung bei den angegebenen Fnequenz

gebaut. Von dem Anschluß ist zu prüfen, ob die vonhandeneNetzspannung mit den

angegebenen s'pannung und Fnequenz Übeneinstimmt. Die neben den Netzanschluß-

klemmen des Schweißgteichnichtens angegebenen Skizzen zeigen die Anschlußbilde

bei Anlagen fijr- venschiedene Netzspannungen. Die Ver bindungsbr'Ücken am An-

passungstnansfonmaton müssen bei Anlagen fün venschiedene Spannungen dem

Schaltbi Id den vonhandenen Netzspannung entspr-echen.

Zweckmäßigenweise verbindet man die festvenlegte Netzzuleitung mit dem Netzan-

schlußklemmbnett des Schweißgleichnichtens dur-ch eine bewegliche Anschlußleitung

und ei ne abschaltbare Steckvornichtung. ln die Netzzulei tung mÜssen 3 Sichenunger

oder. entsDr-echende überstromschutzschalten eingebaut wenden. 3 Lei ten den An-

schlußlei tung si nd fün die zufÜhnung rrRrr, lr$,rr gnl rrlrr ds5 Dnehstnomnetzes an die

mit ilRil, ilSil und trTll bezei chneten Anschtußklemmen besti mrnt. Fün die Endung,

Nullung oden Schutzschaltung des Schweißgleichr ichtens soll den 4' Leiten ven-

wendet wenden, den an die mi 1', !" bezei chneten Anschlußklemme gelegt wind'

Alle Anschlüsse und ihne Zugentlastung sind sorgfälti9 henzustellen" Danach ist

di e Sei tenwand wieder zu schließen'

Zul ei tunE sque n schni t t

2

Netzsi chenungen ( tr'äge)

220
380
440
500

V4xl0mmrCu.
V4x 4mmrCu.
V 4 x 4 mmrCu.
V4x 4mm Cu.

4 220V
3BO V

*44ov
*5oov

63 Amp"
35 Amp.
35 Amp.
35 Amp.

* Sonderspannung nun auf besonderen Wunsch'

W enks tückan sch lu ß

ln die Bedienungsseite der- Stnomquelle sind 2 Steckbuchsen fün Schweißleitungs-

stecker K ZO eingebaut. Der Anschlußstecker fün WenkstÜckleitung wind, von

vor-ne gesehen, in die linke Steckbuchse eingest€cktr wenn ohne Zusalzdcossel
geschweißt wenden soll (kalten Lichtbogen). En wind in die nechte Steckbuchse ein

gesteckt, wenn mit Zusatzdnosset (neißen Lichtbogen) geschweißt wenden soll'

Steuersi cherungen

ln die Tnennwand (hinten der- linken Seitenwand)sinddiefür- den sichenen Betnieb den

Anlage notwendigen steuersichenungen ei ngebaut. Es sind:

3 5Jteuensichenungen E l6; 6 Amp. {träge) fiur^ alle Steuen- und Kühlkreise

1 Motonschutzautomat l, 0 Amp. fün den Venti laton,

I Über'stromautornat I Amp. fiin dle 42 V - Steuer-kneise'
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Hinwei se zutl nbetni ebnahme

Die an das Netz angeschlossene Schwei ßanlage i st jedenzeit betniebsberei t und
wind mit dem Netzschalten (linke Bedienungssei te) eingeschaltet. Die Einstellung
den Betri ebsspannung am Schwei ßstr-omkr-eis und damit der elektri schen Lei stung
enfolgt mit Hilfe des Feinstufenschaltens (18 Stufen, in den nechten Bedienungs-
seite).

Ein Stnommessen und Spannungsmesser' (auf Wunsch) in den linken Bedienungs-
sei te zei gen die elektni schen Wente am Ausgangsstnomknei s. Schweißstnom und
Schutzgas wenden vom Steuensatz MIG I aus gesteuent (si ehe Bedienungsan-
leituns 1-12O.|.9).

W an tung

Die MIG/MAG-Kompakt-Schwei ßanl age venlangt keine besondene p flege und
Wantung. Außen dem Ventilator^ mit wantungsarmen Speziallagenn 5ind keine
r-otienenden Bautei le eingebaut. Die Lagenstellen des Venti latons sollen nach
ca. 15. OOO Betr-iebsstunden geschmiert wenden. Dafün wi r-d wasser-beständiges
Fett den Type Calypsol L Il9 empfohlen"

Fün den verschlei ßanmen Betnieb des Dnahtvonschubaggnegates ist es wichtig,
daß die nach Abnehmen der Dnahttnanspontnollen zugänglichen Zahnnäden ge-
legentlich (bei Dauenbetnieb z. B. alle 6 Monate) nachgefettet wer-den. Hienfün
eignet sich besondens 9ut das Schmier-mittel Molykote paste G in Spnühdosen.

Wenn die Kompakt- Schweißanlage in außerondentlich staubigen Umgebung be-
trieben wind, ist eine halbjähnliche Reinigung den Einbauteile (2. B. dunch Aus-
blasen mit Pneßluft) zu empfehlen.
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A I lgemei nes

Mit Hilfe des Drahtvorschubes soll die Dr
zogen und dunch das Schlauchpaket sowie
fühnt wenden.

Moton

Drahtvonschubaggregat DV 1 . 1

Bedi enungs-
anlei tung
I _ lo8?.gilcrr

ahtelektnode von den Dnahtspule abge-
den Brennen den Schwei ßstelle zuge-

F
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Ein Glei chstrom - Getniebemoton mit angebautem venschlei ßarmen Getriebe tneibt
das Aggnegat. Der Moton hat viele Komutatonlamellen und gewähr-leistet auch bei
niednigen Dnehzahlen einen gleichmäßigen Lauf. Die gewünschte Dnehzahl wird
mit Hi lfe eines Stelltransfonmatons oder der Dnahtvorschubautomatik gewählt.

An tniebsr'ollen

Zun Übertnagung des Schubes auf die Dr-ahtelektrode wenden 4 Antniebsnollen mit
Längsnillenvenwendet.DiesesindpaanweiseineineSchnellffi
eingesetzt und sollen so eingestellt wenden, daß alle Rollen gleichmäßig dnücken
und ohne venfonmen den Dr ahtelektrode einen ausnei chenden Schub übentragen.

ln die Laufflächen den Antriebsrollen sind jeweils 2 venschiedene keilförmige, für
Aluminium- oden Fülldnaht nunde Nuten eingefräst. Sie dienen den Dnahtführung
und Schubüber-tnagung. Stönungen im Dnahtschub vyenden vermieden, wenn alle
4 Antniebsrollen mi t den zum Drahtelektnodendurchmessen passenden Nute ver-
wendet wenden und die Rollen so eingebaut sind, daß von den 2 venschiedenen
Nuten nun die rrrit der richti gen Tiefe den Dnaht treibt. Zur bessenen Untenschei -
dung sind Kennfanben auf die Sei tenflächen der Rollen angebnacht, die bei nichti-
gen Montage von außen si chtban sind.

Standard -,Antni ebsnol le Di ckdnaht - Antni ebsnol le
Kennfarbe gnün fur Drähte 0.6 - Orgmmp Kennfanbe gnau fün Dr-ähte lr6 - 2rAmm$
Kennfarbe rot fi.ln Dr^ähce llO - l r2mmp Kennfarbe onangefünDr.ähte2r4-3r2 mmfi

Rundnut - An tni ebsnol I en (Dünndnaht)
Kennfarbe blau fün Aluminium- bzw. Fülldnähte lr 0 mm P
Kennfanbe not für^ Aluminium- bzw. Fülldrähte 1r Z mrtr p

Rundnut - Antri ebsnol len (Di ckdr.aht)
Kennfarbe grau fün,Aluminium- bzw. Fülldnähte 'lr6 - Zr4 mm I
Kennfarbe organge fün Aluminium- bzw. Fülldr-ähte 214 - 312 mm P

Dna[tfiilrnung

Eine Dnahtfühnung songt für den störungsfneien Einlauf den Dnahtelektnode in das
Antriebsaggnegat und eine Zyvischenfulhrung leitet den Draht zwischen den vonde-
ren und hintenen Antniebsrollen. Dnaht- und Zwischenfühnungen haben Kennfanben.
Fün Drahtelektroden von Or 6 - 1r2 mm p (Kennfarbe not) und

von lr 6 - 3, 2 mm f (Kenntarbe onange).
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Bedi enungs-
anleitung
1 - 1087.gilcilDrahtvorschubaggnegat DV t. 1

Einstel len des AnPreßdruckes
J" 

"'' " A"ini ebsnollenpaan wind von einer Spannvonrichtung zusarnmengedrückt.

Diese Spannvonni chtung besteht aus einem Exzenten mi t Hebelgriff, den bei m

Wechseln den Dnahtrolle ein Schnetlspannen ermöglicht. Zusätzlich ist an der

Spannvornichtung eine Rändelmutten zun Vonwahl des Anpneßdnuckes. Dunch

Rechtsdrehen bei Dnuckerhöhung oden Linksdrehen bei Dr^uckmindenung wind

den gewünschte Dnuck eingestellt.

Den Rolldnuck ist nichtig eingestellt, wenn man bei laufendem Antrieb die

Dnahtelektnode am Brennen noch festhalten kann, solange jewei ls nun ei n

Rollenpaar- dr-ückt. Bei den Einstellung wind man deshalb et st das enste

Rollenpaan spannen (das zweite Rollenpaan ist entspannt) und den Dnahtschub
kontnollienen. Dann wind man umgekehnt venfahnen, d. h. das zwei te Rollenpaan

spannen, während das enste entspannt ist.

Einfühnen des Dn ahtes in den Antnieb

Die Antniebsnollen sind so auf die Welle aufgesetzt, daß sie 0,5 bis 1, O mm

Seitenspiel haben. Beim Einfühnen solldie Dnahtelektnode dunch die Dnaht-

fühnung und die Nute den hintenen untenen Rolle in die Zwischenfühnung ge-

schoben wenden. Danach wind die hintene obere Rolle dunch die Spannvonrichtung
auf den Draht gebnacht. Dabei muß diese Rolle so auf ihne Antniebswelle
venschoben wenden, daß der' Draht in den vongesehenen Nute liegt.

Den auf geninge Geschwindigkeit eingestellte Dnahtvor^schub wind mit Hi lfe des

Tastschalter-s, in Bewegung gesetzt und schi ebt den Dnaht dunch die Zwischen-
führung und die Nute der vondenen untenen Antr^iebsnolle in die Einlaufdüse. Die

vondene obene Rolle wir-d auf den Dnaht gebnacht und bei m Spannen so ei nge-

stellt, daß der Dr^aht in der vongesehenen Nute liegt.
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Den Drahtspulenhalten DH I kann sowohl Dornspulen (Vollwandspulen) mit ca.
3OO mm Außendunchmesser, als auch Haspelspulen (Randspulen) mit ca. 400 mm

Außendunchmessen aufirehmen. Die Haspelspulen werden zwischen zwei Spulen-
tnä9en HT 1 .gelegt und wie Donnspulen auf den Spulenhalten aufgesetzt.

Auflegen den Dnahtspulen

Nach Lösen des Stenngniffes sind die
Spulentnäger so auf den Spulenhalter
enden Löchenn zu liegen kommen. Mit
auf den Spulenhalter gehalten.

Donnspulen bzw. die Haspelspulen mit dem

aufzusetzen, daß di e Nocken in den entsprech
Hilfe des Stenngriffes wenden die 9pulen

Den Dr-ahtspulenhalten ist im Gehäuse isolient eingebaut. Es muß dafÜr gesongt
wenden, daß an keiner Stelle eine elektnisch leitende Venbindung zwischen dem

Dn ahtspulenhalten mit der Dnahtspule und dem Gehäuse entsteht.

Einstel len den Bnemswi nkung

Der Drahtspulenhalten i st mi t einen Bnemsvonnichtung ver-sehen, die ein Abrollen
des Dnahtes nach gti llstand des Dnahtvor schubmotons wei tgehend verhindern soll.
Die Bnemswinkung läßt sich feinfühlig auch bei aufgespannten Dnahtspule mit einem
Sechskant - Stiftschlüssel einstellen. Durch Dnehen im Uhnzeigensinn wind die
Bnemswirkung enhöht. Dneht man den Sechskant - Stiftschlüssel entgegen dem

Uhnzeigensinn, so venningent sich die Bnemswirkung.

Die günstigste Bremswinkung hat man eingestellt, wenn nach Ausschalten des
Dnahtantniebmotons die Dnahtspule si ch nun noch um ca. 2O 

o wei terdneht.
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ln die Kompakt-Schweißanlage ist ein WassernückkühleF eingebaut. En
besteht aus Gnoßobenflächen-Rippennohnkühler, Hochdruckkneiselpumpe, Ventila-
tor und Wassendruckwächten. Diese Bauteile sind zu einem geschlossenen Wasser
kreislauf veneinigt, der- dem Schweißbrenner das Kühlwassen zun Venfügung
stellt und das im Bnennen und Schlauchpaket erwänmte Wassen wieden abkühlt.

Kü[!wassenfül lung
Den Wassenkr-eislauf hat 2 i Wasserinhalt. ln den Wasseneinfüllstutzen soll che-
misch reines und saubenes, möglichst destillier-tes Wassen eingefüllt wenden. Da
das Wasser in einem geschlossenen Kühlkreislauf venwendet wind, genügt eine
einmalige Füllung. Ein Nachfüllen ist enfordenlich, wenn durch Bnennenwechsel
oder- schadhaften Bnennenlei tungen größere Wassenmengen ausgetreten sind. Ein
schädlicher Übendnuck wir d dunch ein Übendnuckventil venmieden. Beim Anspr e-
chen des Ventiles wir^d das überschüssige Wasser aus einem Schlauch unter^halb
den . Stnomquel le austneten.

Unlwä lzpumpe
Die eingebaute Kneiselpumpe för der-t cjas Wassen zum Bnennen. Die Fördenlei-
stung beträgt bei einem Gegendnuck von
35 m Wassensäule = 2 l/min.
3O m'Wassensäule - 5 l/min.

25 m Wassensäule = ?,5 l/min.
2A m Wassensäule = iO l/min.

Der Gegendnuck richtet sich nach Schlauch- und Bnennenausfühnung. Bei üblichen
Bnennennwi rdendie3Om Wasse.-säulenicht übenschr:eiten. DieKnei selpunpe wi nd
dunch einen 3BO V-Dnehstnommoton angetr'ieben. Ein SchüIz mi t Motor schutznelais,
das im Schaltnaum der Stnomquelle untengebnacht ist, schaltet und schützt diesen
Moton. Das Schutzrelais ist auf 0,6 Amp. eingestellt und songt bei Übenbelastung
oden 2-Phasenlauf fün sichenes Ausschalten der- Anlage.

Bei falscher Dnehnichtung den Umwälzpurrpe föndent die Pumpe kein Wassen und
der eingebaute Wassendr^uckkontnolien verhindert das Einschalten den Arnlage.
Die richtige Dnehnichtung kann in einem solchen Falle durch Ventauschen zweien
Anschlüsse am Netzanschluß-Klemmbnett, 2.3. llRlr und llsrr hengestellt wenden.
Dabei muß die Stnomquelle vom Netz getnennt sein.

Wasserdruckwächten
Ein Wasser'dnuckwächten im Anschlußnaum des Schweißbnennens kontr-ollient den
Wasser-kneislauf . Bei Ausfall oder f alscher^ Dr-ehnichtung den Pumpe beeinf lußt
der- Dnuckwächter das Schutzgas-Steuengenät und scngt dafür', daß kein Schvüei ß-
strorn fließen kann. Bei falscher'Dnehnichtung des Pumpenmotons sind 2 Anschlüs-
se der Netzzuleitung den Anlage, 2.3. ltRrr und lrsll miteinander zu ventauschen--

Fnostschutz
Die Anlage arbeitet mit Kr-ihlwassen, das bei Temperaturen unter OoC gefnlenen
würde. Wird die Anlage bei niedrigen Temperatunen betnieben, so ist dem Kühl-
wassen ein Fnostschutzmittel beizugeben. Dieses soll möglichst keine Rückstände
im Bnenner ablagert.

Lagent die Anlage bei tiefen Tempenatunen, so soll das Kühlwasser aus dem Küh-
len entfernt wenden. Öazu pumpt man das Wasser dunch den Bnenner, öffnet den
Bnenneranschluß und läßt das Kühlwassen abfließen. Man kann aben auch die Rück
wand des Gerätes abschnauben und den Wasseranschluß untenhalb des Kühlens
öffnen (schtusselwei te 1 7mm).
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Schutzgassteuensatz Ml G 8

Den Schutzgas - Steuensatz MIG I fi-rhr-t beim Metall- Schutzgasschweißen die
Steuenvorgänge im Schwei ßstnom-, Dr'ahtvonschub- und Gaskr-ei s dunch. Er hat
einen Betniebsantwahlschalten 9 - 50'13.4 und eine steckbane Relaisplatte
1 - 7053. ztt att .

Betni ebsantwahl schalten (Bedienungsplatte links)

Folgende Betniebsanten lassen si ch ei nstellen:

Heftschwei ßen Bei m Dnücken des Bnennentasters strömt sofont Gas; Drahtvon-
Schaltstellung schubmoton und Schweißstnom werden eingeschaltet. Nach Los-

-tt(((-(tt((-(((t(- 
lassen des Bnennertastens wenden Dnahtvorschub und Gas sofor-t,

' den Schweißstrom nach Ablauf den Nachbrennzeit ausgeschaltet.

Nahtschwei ßen Bei m Drücken des Bnennertastens stnömt sofont Gas, Drahtvon-
Schaltstellung schubmotor und Schweißstrom wenden eingeschaltet und bleiben

-{(({((((r(((r(((((- [="3'J^f;,J:[""::==;;::TJ:11":^=;:|L="=="HJ!I;#5""
Bnennen tastens den Dnahtvonschub sofont, Schwei ßstnom und Gas
nach Ablauf der- Nachbnennzei t ausgeschaltet.

Bedienungs-
an lei turng
I - t20l.g

(-\,

Einstel len fün den Dnahtr-ückbnand

ln die Anlage ist ein Einstellen fijn den Drahtnückbrand eingebaut. Damit wählt
man di e Zeit, die den Schwei ßstnom längen als den Dnahtvonschubmoton ei ngeschal-
tet blei bt. Den dunch den Nachlauf des abgebnemsten Drahtvorschubmotons noch
vorgeschobene Draht wi nd abgebrannt und ein Festkleben des Dnahtes im Schwei ß-
bad vermieden.

Wenksseitig ist ein mittlenen Went eingestellt, be[ dem den Dnaht nicht an den
Str-omdüse des Bnennens und nicht im Schwei ßbad festbnennt. Will man den
Schwei ßdraht am Ende des Schwei ßvor'ganges weniger aus den Stnomdüse henaus-
stehen lassen, somuß man mit ei nem Schnaubenzieher -nach Lösen den Konten-
mutten- den Einstellen nach nechts dnehen. Willman am Ende des Schwei ßvon-
gangs den Dnaht wei ten aus den Stnomdüse henausstehen lassen, so ist den Ein-
stellen nach links zu drehen.
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DALEX-WERKE
Niepenbeng & Co. GmbH
5248 Wissen (Sies)

Bnenneranschluß
DV I.I

Das Schlauchpaket des Schweißbnenners ist wie folgt anzuschließen :

1. Der Steuerleitungsstecken War-en - Nr'. 9 - 5998.4 wird in die unter dern
Gehäusedeckel eingebaute 3 - pol. Steuensteckdose/ Kupplungsdose
eingesteckt (die Steuenleitung des Bnennertastens sind mit den Anschlüssen
I und 2 venbunden).

L.

3.

Den Gasschlauch wind mit
auf den Gasanschlußnippel

Hi lfe der Über-wunfmut ten (Schlüsselwei te 1 7 mm)
ges chn aub t.

4.

Die Schweißleitung wind gemeinsam mit dem Dnahtfi.lhr-ungsschlauch auf das
Bnennenanschlußstück des Dnahtvonschubaggnegates DV l. I geschnaubt
(Sctrtüsselweite l9 mm). Dabei wind zun Befestigung der Dr-ahtfühnungs-
spinale eine Spannhülse eingesetzt und zun Dr ahtfühnung eine Einlaufdüse
auf das Bnennenanschlußstück geschnaubt.

Die Schweißleitung wir-d bei wassengekühlten Bnennern gemeinsam mit
der Wasserzufuhr (blau) zum Bnennen gefuhnt. Sie ist an den untenen,
lm Winkel neben dem Dnahtvor-schub montienten Wassenanschluß-
nippel anzuschließen (Scfrlüsselwei te 19 mm).

5. Spannhülse
ln das Bn ennenanschiußstück ist die fün den gewählten Durchrnesser den
Dnahtführungsspinale oden des Teflon - Führungsrohr-es passende Spann-
hülse ei nzusetzen. Nach Einschieben den Spinale oden des Rohres wi nd
di e Spannhülse mi t der Übenwunfmutten des Bnennenanschlusses festge-
spannt. Sie hält die Dnahtführ-ungsspinale bzw. das Teflon - Rohr im
B nenner anschlu ß stück-

Die Spannhülsen sind wie folgt gekennzei chnet :

D nahtelektnod. Wenks tof f Dr'ah tfühnung Kennfarbe den Spannhül s

or6
l, o
214
1r2

or9
1r 6
3r2
2r4
3r2

mm Stahl
mm Stahl
mm Stahl
mm Leichtmetall
mm Leichtmetall

Stahlspirale 3,4 mm p
Stahlspinale 4, 5 mm I
keine
Teflonnohr 5, O mm f
kei ne

gnün

9nau
onan9e
gelb
oran9e

6. Ein I au fuüse
Entsorechend dem gewählten Dr-ahtdunchmessen ist in das Bnenneranschluß-
stück eine Einlaufdüse einzusetzen (5chlüsselweite 13 mm), die den Draht
nach Venlassen den vondenen Antni ebsnollen aufrrimmt und wei tenfühnt. Dazu
sind di e vonderen Antriebsnollen des Dnahtvonschubaggnegates abzunehmen.
Das in den Leichtmetallblock eingeschnaubte Br-enneranschlußsrück ist auf
den nichtigen Abstand zu den Dnahtantriebsrollen einzustellen (Schlüssel-
weite 17 mm) und dunch die 6 kt. - Mutter'(Scnlüsselweite 22 mm) zu kontern.

Kennfarben den Einl aufdüsen
Für Dnahtelektroden von 0,6 - Ar9 mm p
fün Drahtelektnoden von l. O - 1.2 mm fi
fün Drahtelektnoden von I ;6 - 2;4 mm p
fün Drahtelektroden von 3r2 mm fl

(Kennfarbe gr-ün),

tKennfanbe not),
(Kennfanbe gelb),
(Kennfarbe orange).
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:.) -t3eolenungS-,'rl
GasversorgF.ing MGV

Die Gasvensongung MGV 2 sorgt fün Dnuckmindenung und Einstellung des Gasdurch
f lusses bei der Versongung von Schutzgas-Schweißanlagen aus Gasflaschen.

Sie besteht aus:

Flaschenanschlußstückr,
Dnuckmessen (O-SOO kp/ crr," l,
Du nchf I ußmengeneinstel I en,
Dur-chflußmengenmessen 2 - 2A l/min. ,

Staudüse mit Anschlußnippel fün die Gasleitungen und
Gabelschlüssel (Schlüsselweite 3O mm).

Die Gasvensongungseinrichtung wird an den Anschlußkopf den Gasf lasche ange-
schnaubt. Dazu dient eine Übenwunfmutter mit Schlüsselweite 30 mm und ein
am Ansch lußkopf den Gasvensorgungseinnichtung I iegenden Dichtning.

Der^ Verbindungsschlauch der Schutzgasschw,eißanlage wir-d mit Hilfe einer Üben-
wunfmutter (Schlüsselweite 17 mnr) befestigt. Nach Anschluß den Anlage wind
das Flaschenventil geöffnet, das Abspennventil des Dnuckmindeners geöffnet und
mit dem Dunchflußmengeneinstellen die gewünschte Dunchf lußmenge gewählt. Da-
bei muß d ie Gasversorgung den Schutzgas-Anlaqe eingeschaltet sein.

Die einzustellende Schutzgasn"tenge nichtet sich nach der Schweißbadg'nöße, den
Schweißnahtfonm und den Ant des SchutzEases.

Als grobe Richtwerte mö9en cjie in den folgenden Tabelle angegebenen Gnößen
gelten:

Dnaht- Schutz
or6
orB
lro

Gasf laschen
Schutzgase werden i. a. in kompnemientem Zustand

Die gebräuchl ichsten Flaschengnößen sind:

Gasant Dnuck lnhalt Gasm

1 O l/m in.
I O l/m in.
12 lfmin.

in Flaschen angel iefent.

Angon bzw.
Mischgase

10 mr
^?zm-

l5
lo
(

4

toz 3
m

m"
2

m-

5O atü
5O atü
5O atr.i
5O atü

3'O ks
2A ks
1O ks
8kg

Das Schutzgas befindet sich in flüssigem Zustand in den Gasflasche. Nach Offnen
des Gasventiles geht ein Teil des Flüssiggases in den gasfönmigen Zustand üben.
Dabei entspannt es sich und kühlt den Druckmindener. Bei viel zu gnoßen Gas-
entnahme kann die Abkühlung so heftig sein, daß sich Eispartikel im Dnuckmin*
denen bilden und die Dur-chgänge ver-stopfen. Den Schweißvongang ist solange
zu unterbnechen, bis der Dnuckminderen wieder aufgetaut ist"

o

o
o

2O0 atu
2OO atü
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Dnahtführungssp i ral e für
MIG/MAG .schwe ißbrenner

inbauanleitg
1 - OOl6,gllalr

Die Dnahtführungsspinale soll dafün songen, daß
der Schweißdr-aht gut gefühnt mit möglichst ge-
ningem Reibungswidenstand dunch das Schlauchpa-
ket zun Schweißstelle geleitet wind. Es ist deshalb
enforderlich, daß die Dnahtfühnungsspinale auf den-
einen Seite bis zum Anschlag in die Einlaufdüse des
Dnahtvorschubgerätes uncj auf den andenen Seite
bis in die Stnomdüse des Schweißbrennens geführt
wind.

Die Abstände zwischen diesen Anschlagpunkten sinci
je nach Lage des Schlauchpaketes untenschiedlich
lang. Die Dnahtführungsspinale soll deshalb unten
Dnuck stehen. Upi dieses zu enneichen ist beim Ein-
bau folgendes zu beachten.

Die Spinale schiebt man von den Bnennerseite so in
den Drahtfördenschlauch des Schlauchpaketes, daß
das Ende in das Einlaufstück des Dnahtantniebes
kommt und schnaubt die Übenwurfmutten fest. Die
Übenwunfmutten klemmt dabei die Konus-Spann-
hülse um die Dnahtfühnungsspinale und befestigt
sie. Das Schlauchpaket wind dann ohne Winclungen
und ohne Dnall ausgestreckt. Dabei schaut das,Ende
der Drahtfühnungsspinale aus dem Bnennerkopf, der
von Gasdüse, Stromdüse und Düsenstock befne;it
wurde, henaus.

Die nichtige Länge den Dnahtfühnungsspinale erhäli
man, wenn man die Spinale so abschneidet, daß sie
cäo lO mm bei 3 m-, 15 mm bei 4 - und 15 mm bei
5 m Schlauchpaketen aus dem Bnennenteil henaus-
nagt.

Danach wind den Bnennen dreimal um seine Längs-
achse nach nechts gedneht (Von vonne auf den Bren-
nen gesehen). Dabei venkünzt sich die Dnahtfühnungl
spinale so weit, daß man den Düsenstock in den
Bnenner einschnauben kann. Danach wind der Bnen-
nen dunch Aufschrauben von Strom- und Gasdüse
wieder komplettient und durch dr-eimaliges Links-
dnehen um seine Längsachse genichtet.

Gasdüse

StnomdÜse

Schl auch-

Übenwurfrnrlt ter

Drahtfühnungs-
inale

Spannhtilse
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MIG / MAG - Schutzgas - Schweißanlage
Typ CGW 3M / 4aZ I Kompakt
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DALEX-WERKE
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- Schwei ßan lage
Kompaktanlage

DV I W Uni vens al an lage

Techni sche
Daten
1 - 4232.9

Schweißstnom
Einstellbeneich
l8 Stufen

DB IOO % ED
HSB 60 oJo ED
Lee n I au fsp annung
Draht- f

Höhe
Bnei te
Ti efe

70A/ 17v
45oA / tzv

35oA / zev
45oA / sZv
23 63V
0rB- 214mm

Netzan schluß
Dauenleistung 22 kVA 22 kVA 22 kVA 22 kVA 22 kVA
Höchstleistung 29 kVA 29 kVA 29 kVA 29 kVA 29 kVA
Netzspannung *22o v 380 V *415 v *44a V *5oo V
Dauenstrom 57 A 33 A 30 A 28 A 25 A
Höchststnom 76 A 44 A 40 A 38 A 33 A
Sichenungen ( tnäge) 63 A , 35 A 35 A 35 A 35 A
Anschlußleitung 4x1o ^^2 4^4 ^ 

2 4x4 ^^2 4x4 -^2 4x4 
^mZ

Leistungsfaktot cos. phri Ar 72 O,72 Or 72 Or 72 Or 72

Abmessungen
ccw 4o2/ DVBW
Uni versal an I age

750 mm

520 mm

1 130 mm

ccw 402
Komp akt an I age

750 mm

52O mm

1 130 mm

190 kgGewicht cä. 175 kg

Dr ah tvonschubgenä t

Höhe 360 mm

Bneite 230 mm

Tiefe 630 mm

Gewi cfrt cäo 13 kg

Schutzart : lP 21

Kühlart: F
lsolierstoff - Klasse : H

* Sd]denspannung auf besondene Bestellung

F
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65

55

/,0

25

20

Ml G/^4AG *S cl-x..r tz gas-Schwei ßan I age

Typ cGW 4O2 / CGL 4A2

S latische

Kennlinien
1- 3213. g

60

s0

45

35

30

15

10

5

ts

ooo

qqq

kq

k
a&e€_

&-"s

Stuf.l

50 100 150 2m 2s0 300 3s0 400 450 A
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g1

g2

DALEX - MIG-N4AG Schutzgas-
Kompaktanlage

'ccw 402

o

5 cha I tp lan

1-2315.9.b"

al Netzsch.alten
a2 Stufenschalter
b1 Gasvorwanmer-

steckdose
b2 Bnennenanschluß
b3 Steuerspannungs-

ansch I u ß

b4 Buchse f. Relais-
platte Nn.
.l_7053. 2 ild- il

c1 Netzschütz
c2 Purpenschütz
e I -e3 Netzsi chenung

Ubenstnomaus-
löser I A

e6 Motonschutz
e7 Wassenmangel-

scha I t en
e8-e9 Thermokontakt

Nebenwidenstand

91 Spannungsmessen
92 Stnommesser
h 1 Kontrollampe

-l
+r

e4

b1

;q

b2

Dämfungsdnossel
K lemmleiste
H aup t tran sfonmatc
Steuentnansforma-
ton
Lüftenmoton m, Thern

Schwei ßstnomstellr
Pumpenmoton
Getniebemotor
Hauptglei chr-ichter-

übenspannungs-
schu tz
Dnah trückbnand neg-
len
Magnetventil
Gegen sp. - fro fo

b5

IFJ
e9

k2
l2
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DALEX_WERKE
Niepenberg e7 Co. GmbH
5248 Wissen (5ie9;

MIG / MAG - Schutzgasanlage
Typ CGW 4O2 / Komp.

Ersatzteilliste
1 - 9462.9

Blatl 1 8lätter 2

Benennung Bemerk Sach - Nr.
Gehäusenahmen komp lett '1,- 1682. 2

Knei selpumDe m. Motor- 9-31 38.4
9-3137.4

K lemme 9-2035.4
Dnuckscheibe 1-1334.0
Rol lenhal tenun ter tei I l-3123. 0
Dnuckfeden 9-3102.4
K lemmstücke 1-3124. O

Si chenungsscheibe t-8510. o
Buchse 9-7000.4
,A.bdeckhaube 16-0180.0
Buchsenlei ste 25 - pol.
Magnetven ti I 9-3 1 56. 4
W as sermange I scha I ter 9-5974.

Sei tenwand
Deckelb lech
Rückwan

Flaschenhalten, oben komp lett
Rippennohnküh I en

S teck rJ o se

Sei tenwand 1- 8346.0

Kontnollampe

Strommessen
annun9smesser

schutzkappe
Ausschalten m. Folie
Scha,ltergni
S tell transfonmaton

sen I el ste

9-507 1 . 4
9-5070.4

F

c;
.,,i

o0 1-1621.2
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MIG / MAG - Schutzgasanlage
Typ CGW 4OZ / Komp.

LnsaIzIer ilt ste
1 - 8462.9

Blatt 2 Blätter z

Pos. sr Benennung Bemenkung Sach - Nn.
52 2 Bockrolle 9-3 t 36.4
53
g ,| Zu gen t I as tun g sven schn aub-ln g PG9 9-3074.4
55 K lemme 4/ 4 9-2021.4
56 1 Schütz DrL Oo - 41 / 42 9-5980.4
57 1 Motonschutznelai s or6g-1r2A 9-598 l. 4
58 'l Relai sp I atte k;c-.r. c f:2g53_2tralr
59 I S teuentnansfonmaton 9-641 1.4
60 1 Schütz DtL2v-22/42 9-5978.4
61 1 Tnansfonmatonkern 1-3273.2
62 1 Thermokontaki 1550C 9-59s7. 4
63 1 Ubenspannungsschutz DS 12s / 600 9-6285. 4
64 Thenmokontakt l15"c 9-5958. 4
65 I Si - Einpneßdiodensatz 9-6412,4
66 2 Lenkrolle I -305 2.1
67
68
69 1 Zwi schenb I ech 1-1683.2
70 I Jnahtvor^schub DV 1. I kompl m. Ensatztei lliste 1_9237. gn fn

Ausf. m. Getnlebemotor 9-31 5.4 angeflanscht na :h nechts
'/ I Jn tenlage l6-0177.4
72,

1 Knickschutz tülle I - 309 8.4
73

1 K lemmplott e 9-8023./.
74
'/5 n anstonmator )-tlzt)4.4
'/o V anont ng )-öu29.4

u?ten ,-Jl9U. 4
'/a nansfonmatorspule I -JqJO. Z
'/9 1 r anstonmatonspule I -3.+J /. Z

80
8l I Uber s tromaus lö sen ]A -6286.4
82 3 D - Sichenungssockel l6 9-6004.4
83 3 D - Schnaubkappe 't6 9-6003.4
a4 3 )-Schmelzeinsatz 16 / 6T 9-6006.4
85 3 D-Ring-P aßei nsatz 16/6 9-6303.4
86
87
88
89 I Nebenwidenstand 9-6036.4
90 1 Ei senker n 1-3445.2
91 z Spule (G lä ttungsdnossel ) 1 -3454.2
92

1 Trennwand 16-0240. O

93
94
95
96 I Anschlußnippel l- 1455. O

97 I Ansch lußnippel I - 1454. o
98 Steckdose 3-po I 9-51 17. 4
99 f/ inkel 't6-0238. O

100 I >otenti ometen 2,5 kOhm lin. 9-6300. 4

101
142

Ensa tz tei I I
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-1i> -t Senennung tsemerkung Zeichnungs-irr"
Gr>- ia 1 _1L/.7 .0

L ----iS€ ,- l J u- t_'

L R-,-ciei:-,uiter- i i-?a_.c
4 Dr-'; - i,;ede:- i 9-31 i'.'.4

Druu<sci-:eibe i-13a:.0
2 D r-u ck reder- Q_?1n1 A
a

=o lze- 12t:1 n

Gr::r-l^i'l-F,-!n ,...r.Jr.-LiJi si 1-1345.0
bz',-" . SD ar-'i'- li: I se, gr-au 1-i346.0
5z',v" Soa^,r-hu I se.or-a- Ee -1344.0
cz,. SDa:-:-,h,.'l<e,gelo -1347.A

12 /'.',, sc'^,ert f .- hr-uiJ, no t w- L- t - L -1315-O
DZ\\. ZriI sc:,ei-.f-l-.ru gror-ar-ge 01€-?/+ *1_?1e . O

l '-l Dr-ucknolien:-ralier -3127 - O

Dr-ailtt- rrr-u g!l-.ot g a,e,i.2 1-1311-O
aiz... Dr-a,-ti-:lr-u.- q,..;i'-a ge 6 t. s,z. + i-1312-A

4 Dnal-rtr-olle (l Satr ,2t^-. ir-i 0 c'* O -. r'l '1- 
1 323- O

DZ.'v. Drahtr-olie jl Sat:- ,gi.-au/',;.an
I

a.1 j rr ';' - ? 1- I 32'i- 0

lz .. D:'-a,,tnclle (1 Setz,,^ci, cla 1.0- i.21,AlLi 1-r364.0
DZ\\'. Dr"ar'-,inclli (t Sa i.z,,cre' qL-i'q. ,, i : a ,,is. ij;l-'J-i- atr'1 | 1-r 36:.0

21 2 Disra:z3uci-se 1-1303-O
11' 2 Ke ge lg rif f I -3168. /-

I t-Jtz>.v
'*4 Siir-::nad i I i

.--a --: 9-3',] 05.4
lassfeder- DirJ .,8- A +/+/,it

Ll - d:> r üuui -li-lJr r \ A4 x4r.12
I -al teol e. i ;-3:l1.0

agenU: Q 1-312:.0
aY I *;-e;-,-.enar-. s t l-' I uß 

= 
: -.. k 1-r357.0

.-1c 1 € kt.-Aiutt€rrR 3./-{' l-,132'.C
Ji 1

Cr,ral F.oJ!r re ,! I. I'rS
1,2

G i ei ch s t r'or,-r-G e tni eoerro toi'' g -31 6 5.4
a i-(cilleDL:r-ste: g - 3203.4

Sttr-:1 r-ac ii ')_?1Ct; L

-)w 2 tr assfeder^ DiN 6:3: A 4><1 ,'.:
iager-oo lzei- 1-',l 305. C

?-
1 Ei'rlaufduse r 9r..,- 0.e-c.9 -1351.C

ö2,'". F-i r-: I aufdJse,rot tnla -1352.0
bzw. Ei r'-,lau;duse,ge lc 1,e - 2.4 -,13:3.C
Dz.',.. il-, laufd.-lse, ona.Ee -la -1354.C
Rl ite-kugellager- eoc1.2 7

+J 2 '.nu/= I I e
1 1?n1 nl-tJvi.!

44 4 Sic:e r-ur-gsning ,1 2 x 1 D N 471

S il r'-,-r-ad i 9*3iü3.4
+C Di siarzbuci^! s€ 1-t 3C2.0

{r-tr-ieils..elie l-13C,C.0

,o Rändeln,utier- 9-31 69./-

Dna-r tvoF:qChUC l!' j.1 ohr-r c C i,-. lv:c'tc I 1-.0_1.2



DALEX-WERKE
Niepenbe'.g €t Co. GmbH
5248 Wissen (Sieg)

Drdrtspulenhaltor *l l. I
atztG{ lll tts

u. Zeicfnung
I - qelQ, Sery

Best. -Nr,
t-3124.0Klemmsttick

Dr-uckfeder 9-31O2.4
Sl cherungsscheibe t-a5lo. o

9-7000.4
l-3123. ORol lenha I ten-t-fr ten tel I

Haspelspulentnägen (Nur bel bes. Bes llung f. 9-801 1.4

F
ts
d

@

3



DÄL:_X_,V=RK=
\:!epenDeng €j Co, Grr:H
::1re \^r'issen (Siegt

Z u;eitö i-i....,.-- :.. ^: : *. ^
lvl I G,/MA:: - 3 c -, :-.r, z 

=.: 
a s - S c r-, r,. i, e. i e : L-

i),p CJ . 3C j {3rennei tu1Vv' 450)

li\
(r

:.i

111

,4-.
-') l

22

/? -1l:ä'::'-,:)

F
F

c;

.

.)

öenennuna =-^' r

Z uDehörkas ten a ^.f r '.
:7-JiU)-+

'l

Spannhüise (grün) Orahr-O c.6-0. 3 l-13r+5.C

q.
F, rlaufdüse ignün) Dr-ahi-g 't_ -:( 0

6 =jirlaufdüse (geib) Draht-e 1,.6-2. 4 1 353. C1r ur i;ei he tel
FJ Satz Dnahtroilen (qrau. or-ange) rr CF l- 324. A( ur b. bes 3esteiic
o Z v''i schenführung (orange ) ,' '.tr.?c i- 31€.0( b. bes Sestell
9 Dnahtführung (oranoe) " 1. 6-3. 2 I-I312.Oil il il

i0
lt Gasdüse. zylindr. C- 1"(O 1r

tz Punktgasdüse Q_1"A1 Ä
l3
14 Düsenstock e-1 122.4
15 Stromdi.rse 03 9-i i i9.1
16 Stnomdüse I,O 9- 1 12.A- 4
17 Stnomdiise l/ Q-i 121 L

tö StnomcÄise 9-; ;36. 4 ( tsestell
i9

Dnahtführungssp i rale (i-änge enrspn. S h i auchp ake ) 6 q.s
21

LL Deppel-Scfirad:enschlüssel B/ l3 DrN 895
ZJ Doppel-Schnaubenschlüssel 17 / 19 DrN 895
,/,'1

6kt, -:>rtrrschlüssel 3 DIN 9:i
26 6kt. -Sr frs ch lüsse q i-'l!\! o11

2.7 6kr. -sr f tsch lüsse 6 nlNr o11urrt J I I

!-t3 gqitenschneider
I



DALEX-WERKE
Niepenbeng €, Co. GmbH
5248 Wissen (Sie9)

Zubefiörkastsn äir
MIG/t{AG-Sctru tzgas-Schwet ßan I agen
CGW 3O2 und CGW 4O2 EFersler-M1t7 ,451

Best. -Nn.
Zubehörkaslen 9-3109.4
Einlaufdüse. gnün l-1351. o
Satz Drahtnol I en (gnau-orange) 1r6-214

9-1451.4

SpannNlse. grau l-13/+5. o

Stnomdüse
Stnomdüse

el-Schr€trbenscblüssel 17 x 19 DIN 895

6kL -Stt'ftschl ijssel 3 DIN 9I I
6kt. -Stiftschlüssel 5 DtN 9l1

DtN 9l I6kL -Stiftschlüssel 6

Sei tensclrnelder

El.strzicllllc&
und -zelchnrn

1 - 8367.9

s. Bestel



DALEX-WERKE
NiepenberE ü Co. GmbH
5248 Wissen (Sieg)

MIG/MAG - Schweißbrennen
MW 4sO/ 3
iAw 4so / 4

lsolierschlauch 9- I 502.

Griffschale

bzw- Ga

teuenlei tuno 2-adr-i
nleitunq 2-adni

Kuoo lunqsstecker

Halteni

Ersatzteilli ste
Lr. -zeichnung

I -8295. 9

(

f

I

h
h
(rt

ci

..
o
c)
{D



DALEX.WERKE
Niepenberg f/ Co. GmbH
5248 Wissen {Sieg)

MIG/MAG - Schweißbrennen
Mw 45D/.3
Mw 43A-/ 4

ühnunqssoiralen und Teflonn ahlweise

mm / 4-5 Außen

zw. Soinale bis l-6 mm / 4 5 Außen 9-1 149.4

bzw- Rohn b 9-1287. 4

üsenstock 9-1 122. 4

Stnomdüse
. Stnomdüse

tromdüse
9-1r36.4

Gasdüse- Zvlindn. 9- 1 359. 4
bzw. Gasdüse. Kon. 9- 1 360. 4

9-1361.4

ni tzerschutzhü lse 9- 1 362. 4

liennin 9-1327.4

Zubehörliste
I -8296. I

a9
JI G&

Punktgasdüse

F
F
ßa

c;

oo
to



DALEX-WERKE
Niepenberg €, Co. GmbH
5248 Wi ssen (Sieg)

MlG /fdAC -Schwe I ßb enner
ls# 4sl/3' r,r{rr 4s1/!

Best. -{rln
bei Ausführtrng Taste 9-1431" 4

bzw. Bretyrenkörper (bel Augflihrtrng asler rhten

Gnlffscfnle (Obe'r- trnd untertell *l117.4
Hallerlng *1127.4

Drahtfördensctrlaudr
9-t433.4

w. Drahtfffirschlauctr

bzw. Gasschlatch
. Gasschlauclr g-l 1 55, 4

9-t t29.4
bzw überzr,rgls sch latrch
bzw. i.ber'zugs sch I aucfi

trom- Wa.sserkabel korrplett
bzw. Strgn -Wasser
bztY. Strqn -Wassenkabel korrplett

Wasssrschla{.?dr
bzw. WusGrechlauch
bzw. tdassersdrlauch

Ster.erleltr.rrg 2-*lg

Ersatztel lllstt
u. -zelchn$g
| - 8381.9



DALEX-WERKE
Niepenbe cg ü Co. GmbH
524a Wi ssen (Sies)

MIC / Ä,14G - Schwelßbnenner
Mw45l/3
Mw45t/4

e9lttltt
IF-J-€bF

Zubehörliste
I _ g36e gilail

g!
6

sl
(or'
@

I

L

N

6
o
L
ul

q
F
6
g;

.
o
e9

ssoiralen u. Teflonrc*rr wahlweise
inale 0- 6-l- O mm/3^ 5 Außen 9-l I 14.4

bzw. Spirale O. 6-1. 0 mm/3. 5 Außen 4 m lang g-11ß.4
Splnale O,6-lbzw. Splnale O.6-1.0 mm 5 m lang g-1 147. 4

bzw. Spinale bis 1.6 mm 4. 5 Außen 3 m lang 9-l 1 30.4
bzw. Spirale bis 1,6 mm/4. 5 Außen 4 m lang 9-1 1 48. 4
bzw. Spinale bis 1.6 mm 4. 5 Außen 5 m lang 9-1 1 49. 4
Rohn bis l -6 mm/A- B Außen 3 m lang 9-1131.4
bzw. Rohn bis 1.6 mm/4. B Außen 4 m lang 9-1150.4
bzw. Rc*rr bi s I . 6 mm/ 4.8 Außen 5 m lang 9-1151.4
bzw. Rohn bis 2- 4 mm/4. B Außen 3 m lang 9-1285.4
bzw. Rohn bls 2.4 mm/4.8 Außen
bzw. Rohr bls 2- 4 mm/4. B Außen 9-1287.4

s-1444.4
bzw. Stnomdüse 9-1 445. 4
bzw. Stromdüse
bzw. Stnomdüse 9-1447.4

Gasventei len - Hülse 9-1 562. 4

9-1457.4
bzw. Punktgasdijse 9-l 451. 4

ahtnelnlqunqssätze mit ie 4 FIlzen 9-14e2.4
Ersatzfl lze g-l 493. 4
Antlhaftmlttel ln Aerosoldosen le l2 oz


